Satzung der Gemeinde Wittmoldt uber den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr.1 - "Sonnenkraftwerk Wittmoldt”

Teil A - Planzeichnung

M.1:2000

Planzeichenerklarung
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Gemeinde Wittmoldt

Plangrundlage:

Overath Sand Giessler

Stand 05.10.2022
Gemeinde: Wittmoldt

Gemarkung: Wittmoldt
Flur: 1,3

ObVI in Birogemeinschaft
Arsenalstrale 9
24768 Rendsburg

Es gilt die BauNVO i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786)
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Planzeichen

Erlauterungen Rechtsgrundlagen

Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

MaR der baulichen Nutzung

GRZ 0,75

H min -

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Verkehrsflachen

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

Sonstiges Sondergebiet Erneuerbare Energien
hier: Photovoltaik

§ 11 Nr. 2 BauNVO

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

§ 16 BauNVO
Grundflachenzahl (GRZ)

Hoéhe baulicher Anlagen in Meter als Mindest- und Héchstmaf}

H max Uber bestehendem Gelande

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
§ 22 und § 23 BauNVO
Baugrenze

§ 9 Abs. 1 Nr. 11
und Abs. 6 BauGB
Strallenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

>

Griinflachen

G

Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft,
den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Flachen fiir die Landwirtschaft und Wald

Zweckbestimmung:
Wanderweg

§ 9 Abs. 1 Nr. 15
und Abs. 6 BauGB

Private Grinflache

Zweckbestimmung:

G Gestaltungsgriin

§ 9 Abs. 1 Nr. 16
und Abs. 6 BauGB

Wasserflachen

§ 9 Abs. 1 Nr. 18
und Abs. 6 BauGB

2o Flachen fir die Landwirtschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir

Flachen fir den Wald

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

coccol

Flachen fir Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Zweckbestimmung: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Geholzschutzstreifen
Knickschutzstreifen
Extensivgrinland - Blihwiese
Gewasserrandstreifen

Biotopschutzstreifen

5000000 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
o o Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
SleYexexetois mit Kennziffer, z.B. 1

CHEY

Anpflanzen von sonstigen Bepflanzungen (Knick)

Aufwertung von sonstigen Bepflanzungen § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB
und fur die Erhaltung von Badumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern

Erhaltung von Baumen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Erhaltung von sonstigen Bepflanzungen (Knick, Feldgehdlze)

Sonstige Planzeichen

Tt Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB
et zu Gunsten der Ver- und Entsorger

L1 Verrohrtes Gewasser

L2 Gasleitung

L3 Stromleitung

L.]

5,00

Nachrichtliche Ubernahmen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes

§ 9 Abs. 7 BauGB

MaRangabe in Meter

§ 9 Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Schutzgebieten und
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts

goB hier: gesetzlich geschlitztes Biotop § 30 BNatSchG
i.V.m. § 21 LNatSchG
(=) (=) Geschiitzter Knick, geschiitzte Feldhecke § 30 BNatSchG i.V.m.

§ 21 Abs. 1 LNatSchG

Waldschutzstreifen § 24 Abs. 2 LWaldG

Anbauverbotszone
hier: 20 m an Bundesstralle 76 (B 76)

§ 29 Abs. 1A Str'WG
oder § 9 Abs. 1 FStrG

e Vorh. Flurstlicksgrenze
%4 Vorh. Flursticksnummer

Darstellungen ohne Normcharakter

vorh. Gebaude

Kncks aulerhalb des Geltungsbereiches

Oberkante Gelande in m Gber NHN (Normalhéhennull)

Kronenbereich

— Gemeindegrenze

3.1

3.2.

41.

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.

4.6.

4.7.

4.8.

4.8
4.9

4.10

4.11

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

Fiihrung von Versorgungsleitungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Die Verlegung von Erdkabeln ist auf allen Flachen der sonstigen Sondergebiete zulassig. Das
Verlegen in den MaRnahmenflachen mit der Zweckbestimmung ,Extensivgriinland - Blihwiese"

(BW) ist zulassig, sofern ein Abstand von mind. 5 m zum Knickful®3 oder der Heckenpflanzung
eingehalten wird.

Kabelverlegungen durch Schutzobjekte und Schutzstreifen im Sinne des Naturschutzrechts (hier:
Knicks und Hecken) sind mittels Horizontal-Spulbohrverfahren zulédssig. Hierbei sind Start- und
Zielgrube auRerhalb der Schutzobjekte sowie der angrenzenden Schutzstreifen anzulegen.

Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und

Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit dem
Entwicklungsziel ,Gehdlzschutzstreifen® (GS), ,Knickschutzstreifen® (KS), ,Biotopschutzstreifen”
(BS) sowie ,Gewasserrandstreifen (GR) sind zu einer Gras- und Krautflur zu entwickeln.

Die Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit dem
Entwicklungsziel ,Extensivgrinland - Bluhwiese" (BW) sowie die unversiegelten Flachen der
Sondergebiete sind als Extensivgriinland zu entwickeln und zu pflegen. Es ist eine autochtone,
standorttypische, blitenreiche Saatgutmischung zu verwenden. 20 % der Flachen kdnnen alternativ
kénnen alternativ der Selbstbegriinung Giberlassen werden.

Die Flache unterhalb und zwischen der Solarmodule in den festgesetzten sonstigen
Sondergebieten sind mit einer standortgerechten arten- und bllihreichen Saat aus regionaler
Herkunft auszusden und dauerhaft extensiv zu bewirtschaften oder zu pflegen.

Eine intensive Beweidung oder Mahd zur Pflege des sonstigen Sondergebietes sowie der
MaRnahmenflachen ist ab dem 01.07. zulassig, eine extensive Beweidung ist ganzjahrig maglich.
Im Falle einer Mahd ist das Mahdgut von der Flache zu entfernen.

Bauliche Anlagen jeglicher Art, Bodenversiegelungen sowie Lagerplatze sind im Bereich der
MaRnahmenflachen sowie in den Kronentraufbereichen der Uberhélter zzgl. 1,5 m unzulassig.

Die Flachen der sonstigen Sondergebiete sind mit mind. zehn (10) Habitatstrukturen wie Lesestein-
oder Totholzhaufen aufzuwerten.

Der Einsatz von Diingemitteln oder chemischen Unkrautvernichtungsmitteln ist auf allen Anpflanz-
und Maflinahmenflachen sowie in den festgesetzten sonstigen Sondergebieten unzuldssig. Die
Solarmodule sind ausschliellich ohne Reinigungsmittel zu reinigen.

Fir die Verdnderung des Lebensraumes von Feldlerche und Wachtel ist eine vorgezogene
Ausgleichsmallinahme (CEF) erforderlich: Die Kompensationsflache liegt in der sudlich an den
PV-Park angrenzenden Flache fir die Landwirtschaft (Flursticke 10/12 und 14/5) im
Geltungsbereich. Sie wird nicht als Okolandbau bewirtschaftet. Sie muss folgende Anforderungen
erfiillen:

1. Abstand zu Gehdlzkulissen von mind. 50 m
2. GrolRe der Kompensationsflache 2 ha
3. Lage: Die Flache kann in der Gesamtflache wechseln

4. Hohe Pflanzen und Deckung im Fruhjahr sind nicht zuldssig, sodass Wintergetreide (Ansaat im
Herbst) ungeeignet ist. Kein Anbau von Mais oder Raps auf der Kompensationsflache, da
Deckung zu hoch ist

5. Als Lebensstattenkompensation werden als Mdglichkeit vorgesehen:

5.1 Fir Wachtel und Feldlerche: Es wird firr die Aussaat ein doppelter Reihenabstand (15 bis
24 cm) vorgesehen. Die Aussaat erfolgt vor der Brutzeit der Feldirche, d.h. bis Mitte Marz
(Abweichung je nach Witterung moglich, sofern sich auch die Brutzeit dann wetterbedingt
verschiebt.

oder.

5.2 2 ha Brachflache innerhalb der stidlichen Gesamtflache, die einen Abstand von > 50 m zu
Gehdlzstrukturen einhalt. Umbruch oder Mahd der Flache im Herbst ab 1.9., kein Befahren,
keine Stoffeintrage in die Flache o.a. Nutzung im Zeitraum 15.3. bis 1.9.

Das anfallende Niederschlagswasser ist im Plangebiet zu versickern.

Die Wege in den sonstigen Sondergebieten sowie die Zufahrt sind aus versickerungsfahigem
Material herzustellen.

Der Gelandeverlauf ist zu erhalten. Aufschiittungen und Abgrabungen sowie Stlitzmauern sind auf
den Flachen des sonstigen Sondergebietes zum Einfugen baulicher Anlagen nur bis max. 0,5 m in
Bezug auf die Gelandeoberflache zuldssig. Bodenaushub ist flachenintern zu verwenden. Die neue
Gelandehdhe ist Bezugshohe fiir die Hohe der baulichen Anlagen. (Ziff. 2)

Notwendige Einfriedungen durfen nur als Hecke oder durchlassiger Zaun ohne Sockelmauer
ausgeflihrt werden und eine Hohe von 2,20 m Uber der gewachsenen Gelandeoberflache nicht
Uberschreiten. Der Bodenabstand des Zaunes hat mindestens 15 cm zu betragen.

Anpflanzungen von Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen und Bindungen fiir
Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a + b BauGB)

Auf den festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von B&umen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen ist eine freiwachsende Hecke aus standortgerechten Arten des
Schlehen-Hasel-Knicks anzulegen. Auf den Flachen mit der Ziffer 1 ist eine zweireihige (2-reihige)
Geholzpflanzung, auf den Flachen mit der Ziffer 2 ist eine dreireihige (3-reihige) Geholzpflanzung
vorzunehmen, sodass ein geschlossener Gehdlzbestand auf gesamter Lange entsteht.

Der im Osten des Plangebietes neu anzupflanzende Knick ist mit einem 1 m hohen, im Fu® 2,5 m
breiten und in der Krone 1 m breiten Erdwall anzulegen und mit standortheimischen Arten des
Schlehen-Hasel-Knicks zu bepflanzen. Alle 40 m ist ein Uberhalter zu entwickeln.

Die liickigen und entsprechend gekennzeichneten Gehdlzstrukturen, welche das Plangebiet im
Norden / Nordwesten begrenzen, sind aufzuwerten. Dazu sind Erganzungspflanzungen mit Arten
des Schlehen-Hasel-Knicks so vorzunehmen, dass ein geschlossener Geholzgurtel entsteht.

Alle anzupflanzenden oder mit einem Erhaltungsgebot versehenen Vegetationselemente sind auf
Dauer zu erhalten. Abgange sind in gleicher Art zu ersetzen. Zu ersetzende Baume sind in der
Mindestqualitat 3 x verpflanzt, 14-16 cm Stammumfang zu pflanzen.

Das zusatzliche Anpflanzen von heimischen Gehdlzen ist zulassig, sofern die Anpflanzung nicht
den Entwicklungszielen der MaRnahmenflachen widersprechen.

Ortliche Bauvorschriften

Teill B - Text

1.1.

1.2

1.3.

2.1.

2.2.

2.3.

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5und § 11 BauNVO)

In den sonstigen Sondergebieten mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik® (SO Pv) sind bauliche
Anlagen zur Stromerzeugung aus Sonnenenergie, hier Photovoltaikanlagen, bestehend aus
Unterkonstruktion, Solarmodulen und Betriebsgebauden zulassig. AuBerdem zulassig sind fiir den
Betrieb der Photovoltaikanlage notwendige Betriebseinrichtungen wie Wechselrichter,
Trafostationen, Monitoring-Container etc. und sonstige Nebenanlagen wie Batteriespeicher
(max. 200 m?), Elektrolyseur mit Verdichter (max. 100 m?2), Ladesaulen fur Elektrofahrzeuge,
Zuwegungen, Leitungen und Einfriedungen.

Eine erganzende landwirtschaftliche Nutzung (extensive Tierhaltung) ist im Bereich der
Sondergebietsflachen ebenfalls zulassig.

Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind solche Vorhaben zuldssig, zu deren Durchfiihrung
sich der Vorhabentrager im Durchfuhrungsvertrag verpflichtet.

Héhe baulicher Anlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 18 BauNVO)

In den sonstigen Sondergebieten muss der Abstand der Solarmodule Uber Gelandeoberflache
mindestens 0,8 m Uber Geldndeflache betragen. Die maximale Hohe der Solarmodule sowie
sonstiger baulicher Anlagen und Nebenanlagen wird auf 4 m beschrankt.

Fir technische Anlagen zur Uberwachung (Masten) ist eine Uberschreitung der festgelegten
Maximalhohe bis zu einer Gesamthdéhe von 8 m zulassig.

Die Festsetzungen erfolgen durch die Héhenangaben (ber der bestehenden Geléandeoberflache.
Diese kann gem. Ziff. 4.10 geringfligig angepasst werden.

Hohe maximal

H max.
4,00 m
Héhe minimal
H min.
0,80 m

Gelandeoberflache

(§ 86 Landesbauordnung (LBO))

1. Werbeanlagen
Als Werbeanlage ist lediglich eine unbeleuchtete Informationstafel im Eingangsbereich mit einer
maximalen GréRe von 4 m? zulassig.

Hinweise

1. Vorschriften
Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und
DIN-Vorschriften) kénnen beim Amt GroRer Pléner See, Heinrich-Rieper-StralRe 8, 24306 Plon
eingesehen werden.

2, Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahme
Bauzeitenregelung Brutvogel:
Totungen von Vogeln werden vermieden, indem samtliche Eingriffe (Arbeiten zur
Baufeldfreimachung, Abschieben und Abgraben von Boden oder sonstige
Vegetationsbeseitigungen sowie Materialtransporte und die Errichtung der PV-Anlagen etc.)
aulderhalb der Brutperiode, also zwischen dem 15. August und dem 1. Marz, stattfinden.
Alternativ:
Die BaumaRnahmen setzen vor Beginn der Brutperiode ein, also vor dem 1. Marz, um eine
Ansiedlung von Brutvogeln zu vermeiden (Anpassung der Vogel an die temporaren Storwirkungen
wahrend der Bauphase).
Bei einem Baubeginn innerhalb der Brutperiode mussen durch eine biologische Baubegleitung
Regelungen zum Schutz von Végeln in angrenzenden Bruthabitaten erbracht werden.

3. Artenschutzrechtliche Ausgleich

Die vorgezogene AusgleichsmalRnahme (CEF) fir Feldlerche und Wachtel wird unter Teil B - Text,
Ziffer 4.7, verbindlich festgesetzt.

Aufgrund des § 10 i.V.m. § 12 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie des § 4 der Gemeindeordnung (GO)
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom .........ccccccceeviieeenne
Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 "Sonnenkraftwerk Wittmoldt",
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.
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Verfahrensstand nach BauGB
§3(1)  §4(1) §3(2) §4(2) §10
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LSP

GOSCH & PRIEWE

Ingenieurgesellschaft mbH
Beratende Ingenieure (VBI)

23843 Bad Oldesloe
Paperbarg 4
Tel.:04531/6707 -0
Fax:04531/6707-79
E-mail: oldesloe@gsp-ig.de
Internet: www.gsp-ig.de
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P-Nr.: 22/ 1489




	Pläne und Ansichten
	B-Plan


